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Ediktalvorladungen.

i) Nachdem Jeanette Margumithe JeanAillands, nachher» Johann Henrich Bilsen Hinterbliebene'
u/C Witwe zu Sch vabendorf ohnlängst Todes verfahren, und die über deren Enkel des Kolonisten,

Jean Pierre AillandS Hinterbliebene Kinder bestellte Vormünder, Grebe Pierre Ailland und Schul
meister Jean Henrich Ailland zu gedachten Schwabendorf, um Eröffnung des von der Defuncta

bey hiesigem Amt hinterlegten Testaments geziemend nachgesucht haben, diesem Suchen anchge-
fügt und Termi» zur Publication erjagter lezter Willensverordnung, aufMonrag den iztenLctob.
nachstkünfkig anberaumt worden: So werden alle diejenige, welche ein Erbrecht an.der quäst.
Verlassenschaft, oder sonstige Ansprüche titul« singulari daran zu l)aben vermeynen, hiermit ein

für allemahl vorgeladen, daß sie so gewiß in prxsixo früh Morgens.&gt; 0 Uhr, vor hiesigem Kürstf.
Justizamt erscheinen, erstere sich der Publication des Testaments gewärtigen, und darauf ihre recht
liche Vvthdurft wahre» , leztere aber ihre Forderungen behörig angeben und liquidare», als widri

genfalls sich gewärtigen sollen, daß mit der Publication dennoch für geschritten^ die Verlassenschaft
de« instiruirten Erben ausgehändigt, und sie die ex titulo singulari ansprechende nachhero rächt weiter
gehört werden. Nauschenberg der, nen Septbr. 1792. S. ö« Justizamtdas 3 Gripprus.

*) ES sind der Johannes- und Herman Sämler auch deren Schwester Anne Elisabeth Samler-auZ
Uttershausen, AmrS Homdera, seit geraumen Jahren abwesend, vh- e bisher etwas von sich höre«
zu lassen. Da nun deren nächste Erben um Verabfolgung des unter vormundschaftlicher Ver-
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